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maéerberuf in ber ©éweig lefienben B&ifter unb alle grö=

Beren fdjtDetgertfcEien iPrbmaéergeféafte enthalten foE. ©ie
Sifte foil gebrucft unb alien Btitgliebern franfo gugefteflt
merben.

Uijveniubuftrie. ©er fd^toeig. Ubren=@Epot*i tu ben legten
gtoei Sauren [teilt [id) naé ber „gébération" wie folgt:

1887 1888
Ou a ntum

©tüd ©tüd
BtetaEene ltbren 957,940 1,139,826
Silberne Ubren 1,945,154 1,864,712
©olbene Uhren 477,322 446,000
gertige SBerfe 124,392 188,027
BtetaEene Ubreitféalen 27,511 56,346
©ilberne Ubrenféalett 140,451 38,644
©olbene Ubrenféalett 11,193 11,781
gournituren, ©bauéeS ec. 306 310

©oialmertb
gr. gr.

BietaEene Uhren 10,820,203 12,173,366
©ilberne Uhren 35,413,321 33/254,796
©olbene Uhren 31,275,547 29,868/216
gertige SBerfe 1,596,557 2,319,883
BtetaEene Ubrenféalett 122,028 276,162
Silberne Ubrenféalen 1,002,120 287,353
©olbene Ubrenféalen 739,723 689,909
gourtiiiuren, ©battéeS tc. 1,953,420 1,845,950

©uréféutttSmertb
per ©tüd

BtetaEene Uhren 11 gr. 30 10 gr. 68
©ilberne Uhren 18

W
21 17 „ 83

©olbene Uhren 65
//

52 66 „ 69
gertige SBerfe 12 // 83 12 „ 34
BtetaEene Ubrenféalen 4 43 4 „ 90
©ilberne Ubrenféalen 7 14 7 „ 44
©olbene Ubrenféalen 66 f/

09 58 „ 56

gournituren, ©bauéeS tc. per
Sentner 6387 33. 5954 „ 68

©er féweigerifée ©jport int Sabre 1888 Betrug iranien
88,099,779, moranS man ben ©éluB gießen fann, bag
biefeS für unfer Sanb [o überaus toidjttge ©ebiet beS @£=

ports baS öotlfte unb regfte Sntereffe ber BunbeSbebörben
bei SIbfélûffen bon iganbelSberträgen oerbient.

gür uttfere Bbotograpfjett ift bon größter Bebeutung,
fid^, menn baS 37ageSltd^t, tote eS oft ber gaE, ungureiéenb
ift, fiinftlicfjeS Stdjt befcfjaffen gu tonnen. ©aS eleftrifdie
Sicfit ift gut* Bermenbung für photographiée Swede meniger
geeignet unb man bat beSbalb baS Btagnefiumliét gur SSer=

menbung berangegogen. Beféaffung biefeS 8id)teS ift
aber bisher mit bielerlei Urnftäublicideiten itnb erbebliéett
Soften berfnüpft gemefen unb alle gaéïeute merben beffbalb
bie bor Surgem patentirte ©rfinbttng beS SanbfdfaftSmalerS
Brofeffor ©éirnt getoifj mit greuben begrüben, meil fie ge=

eignet ift, nad) biefer Éidjtung bin ooEfommene Slbbülfe gtt

féaffen. £>err ©étrm fiebt bon einer Beratung beS tbeuren
BfagnefiumbanbeS gang ab unb bertoenbet, mie baS BatenU
unb tedjnifhe Bureau bon ffticfjarb SüberS in ©orlib febreibt,
baS meit billigere Btagnefiumpuloer obne jegltcbe Beimifdjung.
©ein SIpparat beftebt au? einfadjem Bunfen= ober ©pirituS=
Brenner, in beffen glamrne oerniittelft einer ©élauéleitung
unb eines ©ummibaEeS naib SBunfé uttb Bebarf beliebige
Btengen beS BtagnefiapulberS eingeblafett merben tonnen.
3n ber Begel merben 2 ober 8 foldfer SIpparate um bie gu

pbotograpbirenbe Berfon angeorbnet, fobaB gugleié eine ge*

nügenbe Sluftidjturrg ber ©chatten ergeugt mirb. ©ie auf
biefe SBeife bergefteEten Bbkograpt)ien erfdjeinen biel meidjer
unb plaftifcber, meil bie ©trableu beS BtagnefiumlidfteS eine

djemifcb fräftigere SBirfung auf bie Photographien Blatten
ausüben, als bie (Strahiert beS eleftrifcfjext unb fetbft beS

©onnenltcbteS. @8 unterliegt baber mobl feinem Sweifel,
baB ber ©djirm'fd)e SIpparat in ben Streifen ber bett 2ln=

forberungen ber Beugeit folgenben Bbkograpben fiep balb
©ingang berfd^affen mirb.

®iit tteucS 2ß(ivmefd)ul{mitte[ ift oott bent gabrifbefiber
SB. ©cboeitner in Dürnberg Kjei-gefteßt unb bafelbft für

einige ftäbtifdffe Stillagen geprüft morben. ©iefeS als „Bbßnij"
begeiebnete patentirte SBärmefcbnfemittel mirb in brei ©orten
(a, b unb c) in ben $anbe! gebracht unb eignet fid) gur
UmbüEung für ©ampf= unb £>eifsmafferleitungen, ©ampf=
feffel, fomie als feuerfefteS Btaterial für fèeigaitlagen, ©émelg=
ßfen u. f. m. unb enblié foil baSfelbe auch als ©iéeruttgS«
mittel gegen geuerSgefabr unter Umftänben gute ©teufte
leifteit. Snt Bergleid) gu äußeren befannten SBärmefcbuk
miiteln mie Siefelgubr, Sorf, gtlg u. bergl. foE baS Brä'
parat „Bbönip" bei gleicher ©ide (2 bis 4 ©entimeter) ber

llmbüüung biel Weniger SBarme burcfilaffen unb ttabegu ber=

metifd) fcb)ü^en. $ie Btarfe a beS „Bbönip", meldfe auBer
mineralifhen Beftanbtbeilen bauptfâélié aus fdjlecbten SBärnte*

leitern mie ©ägefpänen u. f. m. beftebt, eignet fid) befonberS

gur UmbüEung bott ©antpffeffeln, ©ampf= unb ^eiBwaffer,
fomie §eiBIuftrobren. ©ie Btarfe b, melcfje bauptfäcblicb
aus SISpbalt beftebt, bient befonberS für £üf)I gu ïjaltenbe
Btaféinen unb SIpparate, mie ©tSmafdjinen, Saltmaffer=
leitungen, Sonbenfatoren, SübIborrid)titngen u. f. m. Btarfe c
beftebt aus febr hartem feuerfeftern Btaterial unb ift gur
UmbüEung bon ©cpmelgöfen, gerterbrüden, fomie überhaupt
bon £>eig= unb geuerungSattlagen befttmmt, mp bie gemöbn*
licfje ©bamottemaffe nidjt roiberftanbsfäbig genug ift. ©ie
Blaffe haftet feft als Berpub an BretterWänben, Balten,
Berfdfalungen u. f. m. unb fhübt biefe gegen Reiter. Sa
bem Swede mirb bie Bbönipmaffe mit bem 5—6fahen Bo=
lumen Qnargfanb permifd)t, fo baB bie Benubung fié febr
BiEig fteEt. Bei einer für ben ©tabtmagtftrat bon Bürnberg
ausgeführten 3foIirung eines SWuIationSofenS mit einer
4 (Zentimeter ftarfen §üEe ber Btarfe o fanb fié bei einer
Snnentemperatur Bon 1200 (Srab ©elfiuS an ber SIuBen*

flähe tonftant eine ©emperatur bon nur 60 bis 70 ®rab,
ein (SrgebniB, wie eS nod) mit feiner anbern 3Bârmeféub=
maffe bisher ergielt Worben fein foE. £>infiétlié ber ©ampf=
fonbenfation in ©ampfbilbungSröbren geigte fié ebenfaES
bie Bbonipmaffe allen anbern SBârmeféuèmitteln meit über=

legen, mobei fié t>er Breis ber UmbüEung für ein gemöbm
liées ©ampfrobr pro Bîeter auf etma 7 Bffi- fteEt.

©feïtrtfrfje Söeleudjtung. ©ie nom ©tabtratb Sûrié
befteEte ©pegialfommiffion für ©{nfübrung ber eleftriféen
Beleuétung bat ben mutbmaBIiéea Sonfum, fomie bie ört=

liée Bertbeilung beS StéteS feftgefteflt unb. eröffnet nun,
um an bie SluSfübrung gu féreiten, eine Sonfurrettg unter
in= unb auSiânbiféen Bemerbern gur (Mangung bon begüg*

liéen Offerten. SaS Sonfurrengprogramm ift buré baS

Sngenieurbureau ber ©tabt Sûrié gu begieben ; bie Offerten
müffen bis fpateftenS ben 15. Bîai I. 3. fériftlié an ©tabt=
rati) Beftaloggi eingereiht merben.

tëvrotbciung gur Dfenfrage! 3n 9îr. 43 ber „©émeig.
§anbmerfergeitung" mürbe über einen bon 3ob- SnabenbanS
in ©hur als BlobeE neu fonftruirten Ofen in Bîaienfelb
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macherberuf in der Schweiz lebenden Meister und alle grö-
ßeren schweizerischen Korbmachergeschäfte enthalten soll. Die
Liste soll gedruckt und allen Mitgliedern franko zugestellt
werden.

Uhrenindustrie. Der schweiz. Uhren-Export in den letzten

zwei Jahren stellt sich nach der „Fsdsration" wie folgt:
1887 1888

Qua ntum
Stück Stück

Metallene Uhren 957,940 1,139,826
Silberne Uhren 1,945,154 1,864,712
Goldene Uhren 477,322 446,000
Fertige Werke 124,392 188,027
Metallene Uhreuschalen 27,511 56,346
Silberne Uhrenschalen 140,451 38,644
Goldene Uhrenschalen 11,193 11,781
Fournituren, Ebauches zc. 306 310

Totalwerth
Fr, Fr,

Metallene Uhren 10,820,203 12,173,366
Silberne Uhren 35,413,321 33,254,796
Goldene Uhren 31,275,547 29,868,216
Fertige Werke 1,596,557 2,319,883
Metallene Uhrenschalen 122,028 276,162
Silberne Uhrenschalen 1,002,120 287,353
Goldene Uhrenschalen 739,723 689,909
Fournituren, Ebauches zc. 1,953,420 1,845,950

Durchschnittswerth
per Stück

Metallene Uhren 11 Fr. 3V 10 Fr. 68
Silberne Uhren 18 21 17 „ 83
Goldene Uhren 65 52 66 „ 69
Fertige Werke 12 „ 83 12 „ 34
Metallene Uhrenschalen 4 „ 43 4 „ 90
Silberne Uhrenschalen 7 „ 14 7 „ 44
Goldene Uhrenschalen 66 09 58 „ 56

Fournituren, Ebauches zc. per
Zentner 6387 „ 33. 5954 „ 68

Der schweizerische Export im Jahre 1888 betrug Franken
88,099,779, woraus man den Schluß ziehen kaun, daß
dieses für unser Land so überaus wichtige Gebiet des Ex-
ports das vollste und regste Interesse der Bundesbehörden
bei Abschlüssen von Handelsverträgen verdient.

Für unsere Photographen ist von größter Bedeutung,
sich, wenn das Tageslicht, wie es oft der Fall, unzureichend
ist, künstliches Licht beschaffen zu können. Das elektrische

Licht ist zur Verwendung für photographische Zwecke weniger
geeignet und man hat deshalb das Magnesiumlicht zur Ver-
Wendung herangezogen. Die Beschaffung dieses Lichtes ist
aber bisher mit vielerlei Umständlichkeiten und erheblichen
Kosten verknüpft gewesen und alle Fachleute werden deßhalb
die vor Kurzem patentirte Erfindung des Landschaftsmalers
Professor Schirm gewiß mit Freuden begrüßen, weil sie ge-

eignet ist, nach dieser Richtung hin vollkommene Abhülfe zu
schaffen. Herr Schirm sieht von einer Benutzung des theuren
Maguesiumbandes ganz ab und verwendet, wie das Patent-
und technische Bureau von Richard Lüders in Görlitz schreibt,
das weit billigere Magnesiumpulver ohne jegliche Beimischung.
Sein Apparat besteht aus einfachem Bunsen- oder Spiritus-
brenner, in dessen Flamme vermittelst einer Schlauchleitung
und eines Gummiballes nach Wunsch und Bedarf beliebige
Mengen des Magnesiapulvers eingeblasen werden können.

In der Regel werden 2 oder 3 solcher Apparate um die zu
photographirende Person angeordnet, sodaß zugleich eine ge-

nügende Auflichtung der Schatten erzeugt wird. Die auf
diese Weise hergestellten Photographien erscheinen viel weicher
und plastischer, weil die Strahlen des Magnesiumlichtes eine

chemisch kräftigere Wirkung auf die photographischen Platten
ausüben, als die Strahlen des elektrischen und selbst des

Sonnenlichtes. Es unterliegt daher wohl keinem Zweifel,
daß der Schirm'sche Apparat in den Kreisen der den An-
forderungen der Neuzeit folgenden Photographen sich bald
Eingang verschaffen wird.

Ein neues Wärmcschuhmittel ist von dem Fabrikbesitzer
E. W. Schoenner in Nürnberg hergestellt und daselbst für
einige städtische Aulagen geprüft worden. Dieses als „Phönix"
bezeichnete patentirte Wärmeschutzmittel wird in drei Sorten
(u, k und a) in den Handel gebracht und eignet sich zur
Umhüllung für Dampf- und Heißwasserleitungen, Dampf-
kessel, sowie als feuerfestes Material für Heizanlagen, Schmelz-
öfen u. s. w. und endlich soll dasselbe auch als Sicheruugs-
Mittel gegen Feuersgefahr unter Umständen gute Dienste
leisten. Im Vergleich zu anderen bekannten Wärmeschutz-
Mitteln wie Kieselguhr, Kork, Filz u. dergl. soll das Prä-
parat „Phönix" bei gleicher Dicke (2 bis 4 Centimeter) der

Umhüllung viel weniger Wärme durchlassen und nahezu her-
metisch schützen. Die Marke n des „Phönix", welche außer
mineralischen Bestandtheilen hauptsächlich aus schlechten Wärme-
leitern wie Sägespänen u. s. w. besteht, eignet sich besonders

zur Umhüllung von Danipfkesseln, Dampf- und Heißwasser,
sowie Heißluftrohren. Die Marke d, welche hauptsächlich
aus Asphalt besteht, dient besonders für kühl zu haltende
Maschinen und Apparate, wie Eismaschinen, Kaltwasser-
leitungen, Kondensatoren, Kühlvorrichtungen u. s. w. Marke v
besteht aus sehr hartem feuerfesten: Material und ist zur
Umhüllung von Schmelzöfen, Feuerbrücken, sowie überhaupt
von Heiz- und Feuerungsaulagen bestimmt, wo die gewöhn-
liche Chamottemaffe nicht widerstandsfähig genug ist. Die
Masse haftet fest als Verputz an Bretterwänden, Balken,
Verschalungen u. s. w. und schützt diese gegen Feuer. Zu
dem Zwecke wird die Phönixmasse mit dem 5—6fachen Vo-
lumen Quarzsand permischt, so daß die Benutzung sick sehr

billig stellt. Bei einer für den Stadtmagistrat von Nürnberg
ausgeführten Jsolirung eines Zirkulationsofens mit einer
4 Centimeter starken Hülle der Marke v fand sich bei einer
Jnnentemperatur von 1200 Grad Celsius an der Außen-
fläche konstant eine Temperatur von nur 60 bis 70 Grad,
ein Ergebniß, wie es noch mit keiner andern Wärmeschutz-
masse bisher erzielt worden sein soll. Hinsichtlich der Dampf-
kondensation in Dampfbildungsröhren zeigte sich ebenfalls
die Phönixmasse allen andern Wärmeschutzmitteln weil über-
legen, wobei sich der Preis der Umhüllung für ein gewöhn-
liches Dampfrohr pro Meter auf etwa 7 Pfg. stellt.

Elektrische Beleuchtung. Die vom Stadtrath Zürich
bestellte Spezialkommission für Einführung der elektrischen

Beleuchtung hat den muthmaßlichen Konsum, sowie die ört-
liche Vertheilung des Lichtes festgestellt und eröffnet nun,
um an die Ausführung zu schreiten, eine Konkurrenz unter
in- und ausländischen Bewerbern zur Erlangung von bezüg-
lichen Offerten. Das Konkurrenzprogramm ist durch das

Jngenieurbureau der Stadt Zürich zu beziehen; die Offerten
müssen bis spätestens den 15. Mai l. I. schriftlich an Stadt-
rath Pestalozzi eingereicht werden.

Sprechsaal.
Erwiderung zur Ofenfrage! In Nr. 43 der „Schweiz.

Handwerkerzeitung" wurde über einen von Joh. Knabenhans
in Chur als Modell neu konstruirten Ofen in Maienfeld
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ein Slnerfenmtnggfdjreiben beröffentlicbt SDtefeä betoog einen

tgerrn B. in 3îr. 44 berfelben 3eitung, bebor er ben Ofen,
nocb biel roemger beffen üonftraftion unb niefit einmal ba3

Soial gefeben batte, ein feljr boreiiigeS Urtbeil p beröffenb
liefen mit ber großartigen Steußernng:

„@8 fei ein betannter Sniff bon Dfenfabrifanten, bnreb

Ueberbeipng b. biinnen Ofenmänben ftbnett p tnärmen" jc.

(Soldée bon B. gemachten Steußerungen flingen mie ®e=

fcbäft?neib in bie 0b«n- Sßenrt B. 2)etail bebarf, fo mag
er fidE) an fèerrn 3. Snabenbanê, Dfenbauer in ©bur, tben=

ben, ber ißm fagen fann, baß ein zweiter 2Jiobeflofen in

2t»fid)t ber Sf«r=0otels «ttb 2StIlctt=^oute« auf aWnloja.
(StuSgefüßrt «ort bem jitrtgft oerftorbenen Saumeifter Sltejanber Kuoni.)

Zürich erfteltt unb in £bätig£eit fieb befiitbe, mit ebenfo

gutem Zeugniß tote bon ïftaienfelb, ohne baß bie töetoobner
itt Süricb/ noch bie Scbulfinber in SJiaienfelb frieren ober

braten. R.

îyragett.
256. 38er ift Lieferant oon Safirftühten mit oerftettbarer

Sücftetjne?
257. Cetebe gabrif liefert einfache fotibe treffen unb ®efftn=

farbeneintageit für ©ementmofaifplättli unb wo finb foteße p be«

ftdjttgen? |Srei§offerten unb Zeichnungen, mit ©ßiffre P 824 be»

5eid)net, beförbert bie ©pebition b. 581.

258. SBetcbe fjabriî tiefen.guten fßorttgnb*©emenf für §anbel
unb ©ementmaarenfabrifation (©ngro®)? tpreiêofferten, mit &î)iffre
L 824 bezeichnet, an bie ©jpebition b. 33t.

259. 38er gibt Sluâfunft über Sermenbung oon 355affergla&

pr ©ementmaarenfabrifation unb welche gabrif liefert gut? ißrei®»
Offerten, mit ©ßiffre J 824 bezeichnet, an bie ©jp. b. 331.

260. 38er liefert m a f et) ä et) te ®ämpffavbe, auf Stoffe wer»
menbbar?

266. 3Betche garbe ober metchev Stnftritf) muß bei einem
Kachelofen oermenbet werben, baß berfetbe fotib ift uitb bie §i|e
erträgt?

267. SBetcße® gut eingerichtete ©pengtergefcßäft ober welche
S3Iec£)waarenfabrif ift für forttaufenbe Sieferung oon 33techftafchen
für gtüffigfeiten à 1, 5, 10 unb 20 Siter eingerichtet? ffierbraurfj
jährlich Don großen Quantitäten, Saarzaljlung fietS nact) jeroei«
liger Sieferung.

2luüt)ürteit.
Stuf grage 231» ©emünfeßte gähnengarnituren liefert (Zeüt)=

nungen unb ißreiScourant franf'o) g. Xobter, ©ürtter, Sömerftraße,
Zuriet).

Stuf grage 241: „38a® mürbe bie Stntage eine® SBafferWerf®
foften mit 100 Siter per ©ehtnbe, 20 Steter ©efätt unb 100 Steter
38afferfmtf ?"

Ungefähre Soften : 100 tf. Steter Söhren oon 35 ©in. $urch=
meffer gr. 1800, ®ran®port unb Segen gr. 300, ®icE)tungSmateriat
unb Slrbeit gr. 100, Xangentiatturbine oon 1 SDteter ®nrct)meffer
mit regulirbarem ©intauf it. Kammrab, moutirt gr. 1200, attfättige

261. geh möchte gerne oon atteren unb erfahrenen gadjmän«
nern ihre Steinung über ®auerhaftigteit unb übrige 33erhättniffe
ber 33techbebact)ungen, fpeziett über $ntï», oerbleite® unb oerzinfte®
Sited) fennen lernen, fomte auch fchmeizerifdje girmen, bie genannte
33ted)e in oerfeßiebenen gormaten it. Stuftern am bittigften tiefern.

NB. Steht zu oergeffen ift bei ber Stngabe, baß mir im ®e»

birgâtanbe finb. S. S. in P. (SSraubünben).
262. 38o bezieht man in ber Schweiz ächte 3Sienerfeffet?
264. Stüffen bie Sotten an einer S3anbfäge Hein ober groß,

weit ober naße aneinanber gefegt fein, Wenn man nur 1/2 Sferbe»
traft zur Serfügung ßat? gft ein Unterfchieb âtuifcgeri ÇioIg= ober
©ußrotten ginficgtlicf) ber Kraft?

265. 38er liefert fotibe roße ober oerfertigte ©cßaufetftiete unb
ZU welchem ißtei®?
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ein Anerkennungsschreiben veröffentlicht. Dieses bewog einen

Herrn L. in Nr. 44 derselben Zeitung, bevor er den Ofen,
noch viel weniger dessen Konstruktion und nicht einmal das
Lokal gesehen hatte, ein sehr voreiliges Urtheil zu veröffent-
lichen mit der großartigen Aeußerung:

„Es sei ein bekannter Kniff von Ofenfabrikanten, durch

Ueberheizung v. dünnen Ofenwänden schnell zu wärmen" ?c.

Solche von L. gemachten Aeußerungen klingen wie Ge-

schäftsneid in die Ohren. Wenn L. Detail bedarf, so mag
er sich an Herrn I. Knabenhans, Ofenbauer in Chur, wen-
den, der ihm sagen kann, daß ein zweiter Modellofen in

Ansicht der Kur-Hotel- und Villen-Bauten ans Maloja.
(Ausgeführt von dem jüngst verstorbenen Baumeister Alexander Kuoni.)

Zürich erstellt und in Thätigkeit sich befinde, mit ebenso

gutem Zeugniß wie von Maienfeld, ohne daß die Bewohner
in Zürich, noch die Schulkinder in Maienfeld frieren oder

braten. R,.

Fragen.
256. Wer ist Lieferant von Rasirstühlen mit verstellbarer

Rücklehne?
257. Welche Fabrik liefert einfache solide Pressen und Dessin-

farbeneinlagen für Cementmosaikplättli und wo sind solche zu be-
sichtigen? Preisofferten und Zeichnungen, mit Chiffre 824 be-
zeichnet, befördert die Expedition d. Bl.

238. Welche Fabrik liefert.guten Portland-Cement für Handel
und Cementwaarenfabrikation (Engross? Preisvfferten, mit Chiffre
4, 824 bezeichnet, an die Expedition d. Bl.

239. Wer gibt Auskunft über Verwendung von Wasserglas
zur Cementwaarenfabrikation und welche Fabrik liefert gut? Preis-
offerten, mit Chiffre 4 824 bezeichnet, an die Exp. d. Bl.

269. Wer liefert wasch ächte Dämpffarbe, ans Stoffe ver-
wendbar?

266. Welche Farbe oder welcher Anstrich muß bei einem
Kachelofen verwendet werden, daß derselbe solid ist und die Hitze
erträgt?

267. Welches gut eingerichtete Spenglergeschäft oder welche
Blechwaarenfabrik ist für fortlaufende Lieferung von Blechflaschen
für Flüssigkeiten à 1, 3, 16 und 26 Liter eingerichtet? Verbrauch
jährlich von großen Quantitäten. Baarzahlnng stets nach jewei-
liger Lieferung.

Antworten.
Auf Frage 231. Gewünschte Fahnengarnituren liefert (Zeich-

nungen und Preiscourant franko) I. Tvbler, Gürtler, Römerstraße,
Zürich.

Auk Frage 241: „Was würde die Anlage eines Wasserwerks
kosten mit 166 Liter per Sekunde, 26 Meter Gefäll und 166 Meter
Wasserlauf?"

Ungefähre Kosten! 166 lf. Meter Röhren von 33 Cm. Durch-
inesser Fr. 1866, Transport und Legen Fr. 366, Dichtungsmaterial
und Arbeit Fr. 166, Tangentialturbine von 1 Meter Durchmesser
mit regnlirbarem Einkauf u. Kammrad, montirt Fr. 1266, allfällige

261. Ich möchte gerne von älteren und erfahrenen Fachmän-
nern ihre Meinung über Dauerhaftigkeit und übrige Verhältnisse
der Blechbedachungen, speziell über Zink-, verbleites und verzinktes
Blech kennen lernen, sowie auch schweizerische Firmen, die genannte
Bleche in verschiedenen Formaten u. Mustern am billigsten liefern.

IlL. Nicht zu vergessen ist bei der Angabe, daß wir im Ge-
birgslande sind. 8. 8. in (Graubünden).

262. Wo bezieht man in der Schweiz ächte Wienersessel?

264. Müssen die Rollen an einer Bandsäge klein oder groß,
weit oder nahe aneinander gesetzt sein, wenn man nur i/z Pferde-
kraft zur Verfügung hat? Ist ein Unterschied zwischen Holz- oder
Gußrollen hinsichtlich der Kraft?

263. Wer liefert solide rohe oder verfertigte Schaufelstiele und
zu welchem Preis?
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